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21. Bremer Kindertag

1. Stadtverbandstag Bremen-Stadt

Fußball  +++  Kegeln

Laufen  +++  Bowling

Handball  +++  Tischtennis

Schießen  +++  Wandern

Der LBSV bei den Special Olympics 
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E-Mail-Adressen und Telefonnummern des Vorstandes und der Ausschüsse 
Stand: September 2010

Geschäftsstelle:
Landesbetriebssportverband Bremen e.V.
Volkmannstraße 12
28201 Bremen

Bankverbindung:
Bremer Bank (BLZ 290 800 10)
Kto.-Nr. 1 000 044 00

Geschäftsführer: Egbert Wilzer

Geschäftszeiten:       Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
                                  Fr          10.00 - 15.00 Uhr
Telefon:  0421/55 50 21/22
Telefax:  0421/55 67 38
E-mail:    info@lbsv-bremen.de
Internet:  www.lbsv-bremen.de

Gaststätte „Sportcasino“
Geschäftszeit: werktags ab ca. 16.30 Uhr
Telefon: 0421/53 07 07
Pächterin:
Ljubica Schlüter

Landesvorstand: 
Landesvorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 02
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Finanzen:
Rolf Plettner
Telefon:	 privat	 0421/51 07 93
E-Mail:	 rolf.plettner@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Sport:
Jürgen Beyer
Telefon: 	 privat	 0421/62 37 62
E-Mail:   	 juergen.beyer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Organisation: 
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Bildung:
N.N.

Landesvorstand Medien:
Norbert Scheer
Telefon:	 privat	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Marketing:
Norbert Scheer
Telefon:	 privat	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Datenschutzbeauftragter des Verbandes:
N.N.
E-Mail:

Ehrenvorsitzender:
Erwin Kloke
Tel/Fax:	 privat	 0421/498 44 95
E-Mail:	 erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Dieter Bening

Ausschüsse des Verbandes:
Hauptausschuss:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 02
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Schiedsgericht:
Eduard Scotland 
Telefon:	 privat	 0421/34 33 96
E-Mail:	 schach@lbsv-bremen.de

Ehrenrat:
Erwin Kloke
Tel/Fax:	 privat	 0421/498 44 95
E-Mail:	 erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Stadtverband Bremen-Stadt:
Vorsitzender:
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Stellv. Vorsitzender:
Jerry Ritter
Telefon:	 mobil	 0176/62 53 33 222
E-Mail:	 Jerry.Ritter@fussball-lbsv-bremen.de

Schriftführer:
Wolfgang Schaller
Telefon:
E-Mail:	 wolfgang.schaller@lbsv-bremen.de

Sportwart:
Heino Außem
Telefon:	 privat	 0170/2912522
Telefon:	 privat	 0421/383462
E-Mail:	 heino.aussem@lbsv-bremen.de

Fachgruppen Bremen-Stadt:
Bowling:
Heiner Kuhlmann
Telefon:	 privat	 0421/33 78 873
E-Mail:	 heiner.kuhlmann@lbsv-bremen.de

Fußball:
Jerry Ritter
Telefon:	 mobil	 0176/62 53 33 222
E-Mail:	 Jerry.Ritter@fussball-lbsv-bremen.de

Golf:
Raimund Feldmann
Telefon:	 privat	 0421/376 26 20
	 mobil	 0160/79 89 807
E-Mail:	 golf@lbsv-bremen.de

Handball:
Michael Tabeling
Telefon:	 privat	 04203/61 73
	 dienstl.	 0421/457-39 75
E-Mail:	 michael.tabeling@lbsv-bremen.de

Kegeln:
Rolf Raulfs
Telefon:	 privat	 04221/58 41 41 7
E-Mail:	 rolf.raulfs@arcor.de

Korbball:
Renate Schreiber
Telefon:	 privat	 0421/83 11 17

Schach:
Eduard Scotland 
Telefon:	 privat	 0421/34 33 96
E-Mail:	 schach@lbsv-bremen.de

Squash:
Holger Raffel
E-Mail:	 raffel@et.uni-bremen.de

Tanzen:
Doris Boehnke
Telefon:	 privat	 0421/35 11 15

Tennis:
N.N.

Tischtennis:
Jens Arfmann
Telefon:	 privat	 0421/83 38 67
E-Mail:           jens.arfmann@lbsv-bremen.de

Volleyball:
Wolfgang Mahlstedt
Telefon:	 privat	 0421/56 10 54
E-Mail:           wolfgang.mahlstedt@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremen-Stadt:
Badminton, Fitnesssport, Lauftreff, Schwimmen, 
Senioren-Gymnastik, Walking, Wandern
Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremen-Nord:
Vorsitzender:
Manfred Kelch
E-Mail:	 manfred.kelch@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
Hermann Büntemeyer
Telefon:	 privat	 0421/65 43 08

Sportwartin:
Cornelia Pankrath
E-Mail:	 cornelia.pankrath@lbsv-bremen.de

Schriftführer/in: 
N.N.

Fachgruppen Bremen-Nord:
Fußball:
Helmut Käpernick
Telefon:	 privat	 0421/60 67 37
E-Mail:       helmut.kaepernick@lbsv-bremen.de

Tennis:
Manfred Schomaker
Telefon:	
E-Mail:      manfred.schomaker@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Hermann Büntemeyer
Telefon:	 privat	 0421/65 43 08

weitere Sportarten in Bremen-Nord:
Walking, Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremerhaven:
Vorsitzender:
Harry Kühn
Telefon:	 privat	 0471/88 360
	 dienstl.	 0471/944 64 134
E-Mail:	 harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
Bernd-Dieter Finke
Telefon:	 privat	 0471/82 711
E-Mail:	 bernd-dieter.finke@lbsv-bremen.de

Schriftführer/in:
N.N.

Sportwartin:
Monika Gottwald
Telefon:	 privat	 04749/10 24 11
E-Mail:	 monika.gottwald@lbsv-bremen.de

Pressewartin:
Monika Gottwald
Telefon:	 privat	 04749/10 24 11
E-Mail:	 monika.gottwald@lbsv-bremen.de

Fachgruppen Bremerhaven:
Bowling:
Patrick Dickerson
Telefon:	 privat	 0471/30 07 333
E-Mail:	 patrick.dickerson@lbsv-bremen.de

Kegeln:
N.N.	

Schießen:
Norbert Meyer
Telefon:	 privat	 0471/28 614
E-Mail: 	 norbert.meyer@lbsv-bremen.de

Tanzen:
Bernd-Dieter Finke
Telefon:	 privat	 0471/82 711

Tennis:
Helmut Krause
Telefon:	 privat	 0471/67 401

Tischtennis:
Carl-Christoph Ebmeier
Telefon:	 Praxis	 0471/42 461
E-Mail: carl-christoph.ebmeier@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremerhaven:
Badminton, Squash, Volleyball, Walking:
Informationen über:
Monika Gottwald
Telefon:	 privat	 04749/10 24 11
E-Mail:	 monika.gottwald@lbsv-bremen.de

Sportangebot des LBSV Bremen
Bremen-Stadt: Badminton, Basketball, Bowling, Fußball (inkl. Freizeit-Fußball), Fitnesssport, Golf, Gymnastik (inkl. Senioren-Gym.), Handball, Kart, Kegeln, Korb-
ball, Leichtathletik (Sportabzeichen, Laufen, Walking), Schach, Schwimmen, Squash, Tanzen, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremen-Nord: Bowling, Fußball, Gymnastik, Handball, Leichtathletik (Walking), Schach, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremerhaven: Badminton, Bowling, Drachenboot, Faustball, Freizeitsport, Fußball, Kegeln, Leichtathletik (Laufen, Walking), Schießen, Squash, Tanzen, Tennis, 
Tischtennis, Volleyball
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Verbandsmitteilung
Die Neufassung der Satzung sowie die neue Rahmensportordnung (RSO) traten am 27. April 2010 in Kraft.
Am 18. Mai 2010 hat der Landesvorstand außerdem eine neue Internet-Ordnung (IntO) beschlossen. 
Sie können in der LBSV-Geschäftsstelle eingesehen werden und sind außerdem im Internet unter www.lbsv-bremen.de, Bibliothek, 
im PDF-Format verfügbar. Ein Postversand der Druckausgaben ist aus Kostengründen nicht möglich.

Kinder stark machen! 
Mit Senatorin Ingelore Rosenkötter als Schirmherrin 

und Dirk Böhling als Kindertag-Botschafter
Kinder-Oskar des LBSV für die Sendung mit dem Elefanten des WDR

Bürgerparkdirektor Werner 
Damke und der Vorsitzende des 
LBSV, Jürgen Linke, konnten 
zum 21. Bremer Kindertag des 
Landesbetriebssportverbandes 
Bremen e.V. (LBSV) am 8. August 
2010 wieder viele Tausend Kinder 
mit ihren Eltern auf den Wiesen 
rund um den Marcusbrunnen im 
Bürgerpark begrüßen. 

Sponsoren haben auch in die-
sem Jahr für die größte Kinder-
party Norddeutschlands ein tolles 
Bühnenprogramm ermöglicht. 

Malte Janssen von Radio Bre-
men 4 führte souverän durch die 
Bühnenshow.

Stargäste waren in diesem 
Jahr der kleine blaue Elefant und 
sein Freund, der rosa Hase aus 

der Sendung mit 
dem Elefanten des 
WDR. 

Der kleine blaue 
Elefant, bekannt als 
der beste Freund der 
Maus, präsentiert mit 
einer eigenen Sen-
dung Lach- und Sachgeschichten 
für Vorschulkinder. 
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Im Rahmen des vielfältigen 
Bühnenprogramms zeigten u.a. 
sowohl die Kinder des Kinder-
tanztheaters „Blumen“ des LBSV 
als auch die Mädchen der Rhyth-
mischen Sportgymnastik und 
die Taekwondokas von Bremen 
1860 erstaunliche sportliche 
Leistungen.

Höhepunkt des Bühnenpro-
gramms war wie in jedem Jahr die 
Verleihung des Kinderoskars. 
Der Bremer Kinderoskar ist ein 
Kinderpreis, der vom LBSV an 
Personen und Organisatoren ver-
geben wird, die sich vorbildlich für 
Kinder engagieren. 

„Denn Kinder und Jugendliche, 
die ihre inneren Stärken entwi-
ckeln, können später von sich aus 

„nein“ zu Alkohol, Nikotin, Drogen 
und Gewalt sagen“, erklärt Lothar 
Pohlmann das Motto des Kin-
dertages „Kinder stark ma-
chen“. „Der Kinderoskar besteht 
aus einem Holzelefanten, auf dem 
ein schlafendes Kind liegt“, erläu-
tert der Initiator des Bremer Kin-
dertages. 

„Der Elefant steht symbolisch 
für unsere Gesellschaft. In dieser 
Gesellschaft soll das Kind auf 
seinem Rücken wohlbehütet auf-
wachsen.“

Der „Bremer Kinderoskar“ 
wurde vergeben an die „Sendung 
mit dem Elefanten“. Damit 
würdigt der LBSV die Arbeit der 
Redaktion, die einen wertvollen 
Beitrag zur Sprachförderung von 
Vorschulkindern leistet. Sozial-
Staatsrat Dr. Joachim Schuster 
übergab den Preis. „Vorbildlich“, 
lobte er die Arbeit des Redakti-
onsteams. 

Das Park Hotel hatte wieder 
einen Empfang für die Gewinner 
des Malwettbewerbes ausgerich-
tet. Zunächst aber wurde in dieser 
besonderen Atmosphäre eines 
First-Class-Hotels Dirk Böhling, 
Moderator bei Bremen Eins, 
Schauspieler, Autor, Regisseur 

und Entertainer, zum Kindertag-
botschafter ernannt. 

Professionell übernahm Dirk 
Böhling die anschließende Ehrung 
der kleinen Künstlerinnen und 
Künstler, die mit ihrem Beitrag zu 
dem diesjährigen Motto „Elefant 
trifft die Bremer Stadtmusikanten“ 
einen der ersten Plätze erreicht 
hatten.

Raimund Michels, der sin-
gende Sportlehrer von Bremen 
1860 gestaltete zur großen Freu-

de der Kinder auch in diesem Jahr 
den musikalischen Rahmen mit 
seinen Auftritten auf der Bühne 
im Bürgerpark sowie beim Emp-
fang im Park Hotel. Neben dem 
beliebten Kindertagslied und sei-
nen Bewegungsliedern für Kinder 
brachte er den „Bremer Engel“-
Song mit, mit dem er die Arbeit 
der Erika Müller Stiftung vorstellte.

Ziel dieser Stiftung ist es, die 
Lebensqualität schwerstkranker 
Kinder und ihrer Familien zu ver-
bessern. Speziell ausgebildete 
Kinderkrankenschwestern betreu-
en die Kinder und ihre Familien 
zu Hause und geben ihnen damit 
dringend benötigte Hilfe und Un-
terstützung. Die CD k a n n 
unter info@bremer-
engel.de bestellt 
werden. Die Ein-
nahmen kommen 
den „Bremer En-
geln“ zugute.

Die Spenden, die während 
des Kindertages gesammelt wur-
den, teilen sich in diesem Jahr die 
„Bremer Engel“ sowie das Kinder-
projekt der Firma KAEFER Isolier-

LBSV Bremen – Sport im Betrieb 3/2010

Der Staatsrat des Sozialressorts Dr. 
Joachim Schuster übergab den Kinderoskar 
an das Redaktionsteam des Blauen Elefanten

Der Kindertagsbotschafter des Vorjahres, Präsident der Bremischen Bürgerschaft 
Christian Weber, übergab die Ernennungsurkunde an den neuen Kindertagsbotschafter 
Dirk Böhling, Moderator bei Bremen Eins, Schauspieler, Autor, Regisseur und Entertainer

Malte Janssen im Gespräch mit zwei 
„Bremer Engeln“
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Danke den Sponsoren

technik GmbH für Aids-Kinder in 
Südafrika.

Im Rahmen der Bühnenshow 
wurde ein weiterer Preis überge-
ben: Jens Dortmann (2.v.l., BFV) 
gratulierte den Vertretern des SV 
Eintracht Aumund zur Prämierung 
ihrer Jugendarbeit im Rahmen 
der DFB-Schul- und Vereinskam-
pagne TEAM 2011 – ein Kinder 
stark machen - Vereinsfest. Die 
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BZgA) arbeitet 
bereits seit den neunziger Jahren 
mit dem Deutschen Fußball-Bund 
(DFB) zusammen.

Nicht nur das Programm auf 
der Bühne, sondern auch die ca. 
80 Stände boten den Kindern viel-
fältige Angebote. Teilweise lange 
Schlangen gab es beim Trampo
linspringen, Reiten und dem Klet-
terturm des Weser Kurier. 

Aber es konnte auch gehüpft 
werden, gehämmert, gebastelt 

und gemalt. Die Verkehrswacht 
hatte ihren Rollerparcour auf-
gebaut, und es konnte Schach 
gespielt werden. Es wurde ge-
schminkt und Kaninchen ließen 
sich streicheln - alles war möglich!

Rund 700 Helfer/innen 
sorgten dafür, das Motto des Kin-
dertages „Kinder stark machen“ 
mit Leben zu füllen, den Kindern 
Bewegung zu verschaffen und ih-
nen Selbstbewusstsein zu geben. 

Danke schön den vielen 
Helferinnen und Helfern des 
LBSV, die durch ihren ehrenamt-
lichen Einsatz bei der Organisati-
on und Durchführung des Kinder-
tages wieder erheblich zu seinem 
Erfolg beigetragen haben!

Heike Groneberg

Zum Abschluss des 21. Bremer Kindertages möchten wir, die 
Veranstalter Weser Kurier und Landesbetriebssportverband 
Bremen e.V., allen kleinen und großen Sponsoren unseren 
großen Dank für erbrachte Unterstützung aussprechen.
Wir danken unseren Partnern und Sponsoren ganz herzlich für 
die Unterstützung:
 
Weser Kurier 
Radio Bremen 
 
ArcelorMittal 
Beluga Shipping GmbH 
Bremer Musical Company 
Bürgerparkverein Bremen 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung BZgA „Kinder 
stark machen“
Coca-Cola AG 
Connect GmbH Agentur für Kommunikation 
CSM Deutschland GmbH 
Eis Butzke 
ENO / RNO 
Gewoba AG 
hkk Erste Gesundheit 
KAEFER Isoliertechnik GmbH 
Kraft Foods 
Kreissportbund Bremen-Stadt 
Landessportbund Bremen LSB 
Mawotec Schädlingsbekämpfung 
Park Hotel 
Saturn Petfood GmbH 
Schäfer`s Brot- u. Kuchen-Spezialitäten GmbH & Co. KG 
SNF Einweggeschirr und Verpackungen 
SV Werder Bremen 
swb AG 
Werder Bremen Fan-Service GmbH 
Westdeutscher Rundfunk WDR 
Wirtschaftsförderung Bremen GmbH 
Zeisner GmbH 

sowie zahlreichen weiteren Einzelpersonen für Geld- und 
Kuchenspenden 

und 

der Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Sozi-
ales Ingelore Rosenkötter und Staatsrat Dr. Schuster. 
 
Für seine große ideelle Hilfe möchten wir dem Kindertag-
Botschafter 2010, dem Radio-Moderator, Regisseur und Kinder-
buchautor Dirk Böhling, unseren besonderen Dank aussprechen. 
 

Danke schön Ihnen allen! 

WIL
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Der DBSV informiert
Aus dem DBSV-Telegramm13 von Uwe Tronnier:

Die Sportkoordinatoren aus 13 
europäischen Ländern konnten 
sich vom Vorbereitungsstand der 
18. Europäischen Betriebssport-
spiele (ECSG 2011) vor Ort in 
Hamburg überzeugen. Organisa-
tionschef Ingo Aurin und seine 
engsten Mitstreiter standen für 
Fragen, Anregungen und Wünsche 
jederzeit zur Verfügung. Beson-
ders beeindruckend war die fast 
8stündige Rundfahrt, bei der die 
Austragungsstätten vieler Sport-
arten (z.B. Badminton, Beachvol-
leyball, Bowling, Fußball, Kegeln, 

Leichtathletik, Minigolf, Segeln, 
Volleyball) besichtigt wurden. 
Alle Sportstätten befinden sich in 
einem hervorragenden Zustand. 
Das Messecentrum, als Zentrum 
für die Anmeldungen und auch die 
abendlichen Treffen, fand allge-
meine Anerkennung.
Für die Veranstaltung vom 22. - 
26. Juni 2011 in der Freien und 
Hansestadt Hamburg liegen bis-
her rund 6.000 Voranmeldungen 
vor, wobei sich Bowling, Fußball 
und Golf wie so oft als beliebteste 
Sportarten herauskristallisieren.

Noch einmal beginnen in diesem Jahr Laufkurse jeweils für Anfänger 
und Fortgeschrittene in Bremen-Stadt, im Bürgerpark, 
immer mittwochs, ab 19 Uhr
13.10. - 01.12.2010	 8 Termine
Kosten: 	  30 Euro

Für erfahrene Läuferinnen und Läufer, die mind. 45 Minuten zügig laufen 
können, gibt es außerdem ganzjährig eine Trainingsgruppe mit zurzeit 
ca. 15 Personen. 
LBSV-Mitglieder sind herzlich eingeladen, sich der Gruppe anzuschlie-
ßen - ebenfalls immer mittwochs, ab 19 Uhr im Bürgerpark.

Informationen und Anmeldung bitte in der LBSV-Geschäftsstelle unter 
Telefon 0421 - 55 50 21 oder  per E-Mail an 	 Info@lbsv-bremen.de

Laufkurse des LBSV
Noch ein Termin im Jahr 2010

Fotos vom 21. Bremer Kindertag
 - mit einem „Danke schön!“ an alle Helferinnen und Helfer

Tischtennis - Betriebsspportler 
Holger Sprung mit seiner Tochter
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Seit dem 1. September 2010 ist die endgültige Registrierung möglich!
Man kann sich dann von www.ecsghamburg2011.de die Anmeldung herunterladen, ausfüllen und an 
registration@ecsghamburg2011.de zurücksenden.

Das Bulletin 2 steht zur Verfügung, abrufbar und zum Download wieder unter www.ecsghamburg2011.de 

Näheres zu den Sportarten, zum Ablauf, zur Anmeldung ...	 unter www.ecsghamburg2011.de

XVIII. European Company Sport Games Hamburg 2011
- die Europäischen Betriebssportspiele vom 22.-26. Juni direkt in der Nachbarschaft!

DBSV-Geschäftsführer beim Bremer Roland
Arbeitskreis bewältigt großes Programm

Am letzten Augustwochen-
ende trafen sich die hauptamt-
lichen Geschäftsführer aus 
Westdeutschland, Hamburg und 
Baden-Württemberg bei ihrem 
Kollegen in Bremen. In der Ge-
schäftsstelle des LBSV Bremen 
tagte dieser Arbeitskreis mit dem 
DBSV-Vizepräsidenten Gerhard 
Brillisauer. Viele Themen stan-
den auf dem Programm: Über-
arbeitung des Leitbildes und der 
DBSV-Broschüre, betriebliches 
Gesundheitsmanagement und die 
kritische Betrachtung der Internet-
präsenz vom DBSV und der ande-
ren Verbände. Allgemeine Fragen 
und Themen zum Betriebssport 
in Deutschland standen ebenfalls 
auf der Tagesordnung.

Begrüßt wurde der Kreis 
vom Vorsitzenden Jürgen Linke, 
der sich auch inhaltlich in die 
Leitbilddiskussion einbrachte. 

Dieses „Grundgesetz“ des Be-
triebssports musste nach 10 
Jahren sowohl inhaltlich als auch 
redaktionell überarbeitet werden. 
Die teilweise neuformulierten Aus-
sagen werden nun von fünf Lan-
desbetriebssportverbänden ge-
tragen, abzuwarten sind nun die 
Reaktionen des Präsidiums und 
der anderen Landesverbände, die 
beim DBSV-Hauptausschuss und 
-Verbandstag Ende September in 
Kiel Gelegenheit haben, dazu Stel-
lung zu nehmen.

Es wurde diskutiert, ob die 
bestehende Broschüre als Wer-
bemaßnahme noch zeitgemäß 
sei. Auch hier wurden dann die 
Texte inhaltlich und redaktionell 
überarbeitet, neue Sportfotos sol-
len nun die Texte auflockern. Ein 
neues Layout gibt den Seiten ein 
frischeres Erscheinungsbild. Die 
Texte werden den LBSV`en zur 

Verfügung gestellt und sie können 
dann auch inhaltlich individuell an-
gepasst werden.

Dr. Sideris Karakatsanis infor-
mierte über den neu eingerichte-
ten Ausschuss zum betrieblichen 
Gesundheitsmanagement und 
Egbert Wilzer klärte die Kollegen 
über ihre Bremer Erfahrungen mit 
dem Deutschen Sportausweis auf.

Ulrich Lengwenat-Hahnemann 

war mit großem Gepäck aus 
Hamburg angereist. Er hatte viele 
druckfrische Bulletins 2 dabei, da-
mit die European Company Sport 
Games nächstes Jahr auch gut von 
allen beworben werden können.

Am Abend zeigte uns Egbert 
die schöne Bremer Altstadt und in 
der „Ständigen Vertretung“ wurde 
weiter getagt.

ULe

Das Hamburger Organisati-
onskomitee (OK) hat pünktlich 
zum offiziellen Anmeldebeginn 
Anfang September das Bulletin II 
veröffentlicht.

Dieses enthält die letzten 
Informationen zu den Teilnahme-
bedingungen und die entspre-
chenden Wettbewerbsregeln für 
die einzelnen Sportarten. 

Ebenfalls enthalten ist das 
Hamburger Unterbringungskon-
zept mit den Preiskalkulationen 
der verschiedenen Hotelklassifi-
kationen.

Interessierte können das Bul-
letin II ab sofort als pdf Datei aus 
dem Veranstaltungsportal www.
ecsghamburg2011.de herunter-
laden. 

Neu in Hamburg ist auch der 
„Heiße Draht“, unter der Rufnum-
mer +4940 6422 2011 kann jetzt 
jeder ab sofort seine Frage auch 
persönlich an das OK los werden.

Ab dem 1. September kann 
das Anmeldeformular aus dem 
Netz heruntergeladen, entspre-
chend ausgefüllt und an regis-
tration@ecsghamburg2011.de 
zurückgeschickt werden. Wer kei-
nen Internetzugang, hat faxt seine 
Anmeldung ganz einfach auf die 
Nummer +4940 6506 2011 zu-
rück. – Jetzt gilt es, sich nur noch 
möglichst schnell für Hamburg zu 
entscheiden, um zu gewährleisten 
dass man für das nächsten Jahr 
angemeldet ist.

Anmeldung
Die Teilnehmer werden vom 

Delegationsleiter über die Home-
page www.ecsghamburg2011.de 
angemeldet. Einzelanmeldungen 
sind möglich.

Auf der Startseite der Home-
page öffnet sich unter „Teilneh-
mer“ das Untermenü für die 
Teilnahme. Dort werden unter 
den „Sportarten“ alle Sportarten 
aufgeführt, die 2011 in Hamburg 
angeboten werden.

Unter „Anmeldung“ ist die 
Anmeldung der gesamten Mann-
schaft mit allen Offiziellen, Teilneh-
mern und Begleitungen möglich. 
Hier werden zunächst die Anga-
ben zum Unternehmen gefordert, 
dessen Mannschaft teilnehmen 

soll. Bei den einzelnen Sportar-
ten sind dann die namentlichen 
Meldungen für die Sportart erfor-
derlich. Dabei können für auslän-
dische Teilnehmer verschiedene 
Versicherungsangebote gewählt 
werden.

Nach der Absendung der An-
meldung wird der Eingang der 
Anmeldung elektronisch bestätigt 
und die Rechnung für die Teilneh-
mergebühr und die gewählten Ver-
sicherungen an die angegebene 
E-Mail-Adresse übermittelt.

„Unterkünfte“ können direkt 
über diesen Button bei der Agen-
tur „Interplan“ gebucht werden. 
– Für die Hotelbuchungen gelten 
gesonderte Stornierungsbedin-
gungen!
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Der LBSV bei den Special Olympics Deutschland
Rolf B. Krukenberg und Jürgen Beyer präsentierten den Betriebssport in Bremen

Die Special Olympics Natio-
nal Games, die weltweit größte 
Sportbewegung für Menschen 
mit geistiger und Mehrfachbehin-
derung, fanden vom 14. bis 19. 
Juni 2010 mit großem Erfolg in 
Bremen statt.

Im Rahmen dieser Veranstal-
tung hatte das Organisationsbüro 

der Spiele in Zusammenarbeit mit 
dem Landessportbund Bremen 
(LSB) einen Begrüßungsabend für 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der Spiele ausgerichtet, der 
am 13. Juni 2010 im Foyer der 
Bremen Arena statt fand. 

Der Landessportbund Bremen 
unterstützte den Begrüßungs-

abend u.a. mit einem eigenen In-
formations- und Aktionsstand. Er 
forderte die Bremer Sportvereine 
auf, sich ebenfalls mit einem Infor-
mations- bzw. einem Aktionsstand 
zu beteiligen.

Der Landesbetriebssportver-
band Bremen (LBSV) folgte dieser 
Einladung, präsentierte seinen 
Informationsstand und war durch 
die Vorstandsmitglieder Rolf B. 
Krukenberg und Jürgen Beyer ver-
treten. Leider war der LBSV der 
einzige Sportverein, der der Auf-
forderung des LSB zur Präsenta-
tion gefolgt war. Ansonsten waren 
nur Behindertenverbände und -in-
stitutionen vertreten, und die Mu-
sik spielte sich im wahrsten Sinne 
des Wortes hauptsächlich auf der 
Aktionsbühne von Radio Bremen 
ab. Die erwartete Besucheran-
zahl in Höhe von 1.500 - 2.000 
Besuchern wurde nicht annähernd 
erreicht, und das Interesse der 
Besucher an den Bremer Sport-
vereinen hielt sich in sehr engen 
Grenzen, im Ergebnis eine stark 

enttäuschende Bilanz für den LSB 
und den LBSV. Das Organisati-
onsbüro hat eine einmalige Ge-
legenheit verpasst, den Bremer 
Vereinssport in den Vordergrund 
zu rücken. Der Landesvorsitzen-
de des LBSV, Jürgen Linke, und 
Rolf B. Krukenberg nahmen am 
14. Juni 2010 an der Eröffnungs-
feier der Spiele teil. Sie waren 
beeindruckt von dem sehr guten 
Ablauf dieser Veranstaltung, die 
mit vielen Attraktionen aufwartete 
und emotional berührte.

Der LBSV hatte im Vorfeld sei-
ne Sportanlagen, insbesondere 
die Tennishalle und Nebenräume 
bei der Geschäftsstelle, für den 
Fall angeboten, dass bei schlech-
tem Wetter entsprechende Frei-
luftveranstaltungen nicht durchge-
führt werden konnten. Doch der 
Wettergott spielte mit, und die 
Anlagen des LBSV mussten nicht 
in Anspruch genommen werden.

Jürgen Beyer

v.l.: Rolf B. Krukenberg 
und Jürgen Beyer 
präsentierten den 
LBSV mit diesem 

Informationsstand

Termine
So 03.10.2010 Landesmeisterschaften Bowling Bremerhaven

Do 21.10.2010 19:00 LBSV Hauptausschuss LBSV-Sportzentrum

Mi 27.10.2010 18:00 Herbstschützenfest, Pokalschießen, 30.10. Adlerschießen Bremerhaven, Am Höllenhammsweg 12

Sa 30.10.2010 10:00 Landessporttag (LSB)

Fr 12.11.2010 12:00 VBG-Seminar für LBSV Bremen, bis So 14.11. VBG-Akademie Storkau

Fr 19.11.2010 17:00 DBSV-Seminar Praktische Medien- und Öffentlichkeitsarbeit Herchen (Windeck)

Mi 01.12.2010 18:00 Weihnachtsschießen Bremerhaven, Am Höllenhammsweg 12

DBM

1.-3.10.2010   1. DBM Segeln Heiligenhafen/Fehmarn

09.10.2010   4. DBM Kleinfeldfußball Lübeck

19.-21.11.2010 10. DBM Schach Neustadt/Weinstraße

Informationen zur Fachgruppe 
Golf sind zu fi nden unter: www.
golf-lbsv-bremen.de

Termine, Turniere, Ergeb-
nisse, Ansprechpartner  - laufend 
aktuelle Informationen und inte-
ressante Berichte! 

Die Fachgruppe Schach 
veröffentlicht regelmäßig ihre 
Schachzeitung auf der Internetsei-
te des LBSV: www.lbsv-bremen.de
Informationen zum Spielbetrieb, 
zu Turnieren, Termine, Ergebnisse, 
Ansprechpartner - alles das ist zu 
fi nden in der Schach im Betrieb!

Informationen zum Spielbe-
trieb der Fachgruppe Fußball 
sind zu fi nden unter: www.fuss-
ball-lbsv-bremen.de
Termine, Spielpläne, Ergebnisse - 
laufend aktuelle Informationen und 
interessante Berichte!

Informationen zum Spielbe-
trieb der Fachgruppe Bowling 
sind zu fi nden unter: www.hb-
bowling.de
Termine, Turniere, Spielpläne, 
Staffelleiter, Ergebnisse - laufend 
aktuelle Informationen und inte-
ressante Berichte!

Neues vom Schach, Bowling, Golf, Fußball ...
Fachgruppen mit eigener Internetseite oder eigener Zeitung
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9. DBM Tischtennis in Wuppertal
Erfolgreiche Teilnahme der Sparkasse Bremen an der Deutschen Betriebssportmeisterschaft!

Nach einer gut vierstündigen 
Anreise am Freitagnachmittag 
gelangten wir durch den regen 
Straßenverkehr in das Sportzen-
trum Küllenhahn im Wuppertaler 
Südwesten. Problemlos konnten 
wir uns akkreditieren und erhielten 
unsere Teilnehmerunterlagen. So 
wussten wir, dass wir am Sams-
tag um 9 Uhr mit den Doppeln 
starten werden und uns ab 12:40 
in den Einzeln austoben können. 
Im Intercityhotel am Hauptbahnhof 
in Wuppertal-Elberfeld konnten wir 
unser Auto und die Sporttaschen 
deponieren. 

Mit den vom Hotel zur Verfü-
gung gestellten 3-Tages-Tickets 
fuhren wir mit der Schwebebahn 
nach W-Barmen. Das 110 Jahre 
alte Verkehrsmittel ist immer noch 
die Hauptverkehrsader Wupper-
tals. Jeden Tag befördert sie mehr 
als 100.000 Menschen von West 
nach Ost oder umgekehrt. Ob-
wohl die Betriebskosten die eines 
Busses je gefahrenen Kilometer 
um fast das Vierzehnfache über-
treffen, ist die Schwebebahn aus 
Wuppertal nicht wegzudenken. 

In Barmen hatten wir einen Tisch 
im Brauhaus reserviert. Bei Wup-
per Hell oder Dunkel frönten wir 
in unseren Gedanken in früheren 
Betriebssportveranstaltungen und 
speisten vorzüglich. Die Rückfahrt 
verbunden wir mit einer Rundtour 
in der Schwebebahn. Vorbei am 
Stadion am Zoo fuhren wir bis 
zur Endstation. Am Depot konn-
ten wir sehen, wie die Waggons 
deponiert werden und wie sie die 
Schleife beenden.

In den Doppeln war uns nur 
eine kurze Teilnahme gegönnt. 

Bis elf Uhr waren alle Bremer 
Teilnehmer ausgeschieden. Lei-
der liefen die Einzelwettbewerbe 
erst kurz vor Drei für uns an. Die 
vier- bis fünfstündige Pause hat 
die Knochen doch ganz schön 
„eingerostet“. Vom Pech verfolgt 
war Philipp Geißler, der in einer 
Dreiergruppe bereits nach zwei 
Spielen die Segel streichen muss-
te. Ähnlich starke Gegner bekam 
Reiner Schnelle vorgesetzt, der 
sich ohne Sieg aus seiner Grup-
pe verabschieden musste. Marc 
Engelmann schied nach einem 
Sieg aus, als er in einem weiteren 
Spiel einen 2:0 Vorsprung nicht 
ins Ziel bringen konnte. Bei 2:2 
Spielen blieb für Martin Steencken 
nur der undankbare dritte Platz. 
Das Weiterkommen verwehrte 
ihm nach einen 11:4 im ersten 
Satz ausgerechnet der Kollege 
von der Sparkasse Wuppertal. Für 
Christoph Jendrek fi ng der Ein-
zelwettbewerb hervorragend an. 
Dem 11:5 folgte ein dramatisches 
20:18. Als danach Bernd Engels 
von der BSG Delphi/Draka dann 
immer stärker wurde, schien die 

Niederlage nach 5:11, 6:11 und 
einem 5:8 Rückstand besiegelt. 
Doch Jendrek konnte noch einmal 
zulegen und den Spieß mit einem 
11:9 umbiegen. Da er aber wie 
fast alle Sparkassenspieler über 
eineinhalb Stunden ununterbro-
chen an der Platte stand, war es 
nicht verwunderlich, dass er das 

entscheidende Spiel gegen seinen 
Vornamensvetter Schmidt von der 
Dillinger Hütte verlor. Somit blieb 
ihm nur Platz drei, der zum Wei-
terkommen nicht reichte.

Entschädigt wurden alle Tisch-
tennisakteure für ihren 
unermüdlichen Einsatz 
mit einem tollen Buffet 
in der Kantine der Wup-
pertaler Stadtwerke. 

Am Sonntag waren 
die Mannschaftwettbe-
werbe angesetzt. Die 
erste Mannschaft wurde 
schon vor Spielbeginn 
geschwächt, da Martin 
Steencken nach einem 
Unfall seiner Tochter so-
fort nach Hause fahren 
musste. Das Bundesli-
gaspielsystem verlangt 
von den verbleibenden 
Spielern ausschließlich 

Siege, um einen Erfolg einzufah-
ren. Trotz eines Sieges von Philipp 
Geißler konnte er sich mit Marc 
Engelmann nicht durchsetzen. Im 
zweiten Match warteten die Sie-
ger im Einzel von der BSG Delphi/
Draka auf die beiden. Gegen die 
Regionalligaspieler standen sie 
auf verlorenem Posten, konnten 

sich aber über einige gelungene 
Ballwechsel freuen. Ähnlich erging 
es in der AK 2 Reiner Schnelle 
und Christoph Jendrek, die als 
Zweierteam letztendlich chancen-
los waren. Reiner Schnelle kam 
zu seinem ersten Sieg sowie an 
der Seite von Christoph Jendrek 
auch zum ersten Satzgewinn im 
Doppel.

Obwohl die meisten Spieler im 
Schnitt vier bis sechs Klassen hö-
her als die Sparkassenplayer spie-
len, gab es viele Ballwechsel, die 
auch unseren Gegnern Respekt 
abverlangten. Es war wieder eine 
Erfahrung wert, auch gegen Ak-
teure zu spielen, die bereits in der 
Bundesliga aktiv waren. Trotz der 
langen Pause, dem späten Essen 
am Samstag waren die 9. DBM 
eine gelungene Veranstaltung, die 
uns allen viel Spaß gemacht hat. 
Wir haben viele interessante Be-
gegnungen mit uns unbekannten 
Gegnern gehabt, und tollen Sport 
gezeigt.

Wir freuen uns auf 10. DBM, 
deren Ort bei Veranstaltungsende 
aber noch nicht feststand.

Christoph Jendrek

v.l.: Martin Steencken, Reiner Schnelle, Marc Engelmann, 
Christoph Jendrek, liegend: Philipp Geißler

Vor der Schwebebahn Philipp 
Geißler und Marc Engelmann

Christoph Jendrek
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1. ordentlicher Stadtverbandstag Bremen-Stadt
Neuer Vorstand: Rolf B. Krukenberg, Jerry Ritter, Heino Außem, WolfgangSchaller

Zum ersten ordentlichen 
Stadtverbandstag Bremen-Stadt 
konnte der Landesvorsitzende 
Jürgen Linke 20 Anwesende mit 
insgesamt 57 Stimmen begrüßen.

Nach der neuen Satzung wird 
der Vorstand des Kreises Bremen-
Stadt nicht mehr in Personalunion 
vom Landesvorstand gestellt. Es 
galt somit, einen Vorstand für den 
Stadtverband Bremen-Stadt zu 
wählen.

Aber zunächst kamen die 
Fachgruppen zu Wort:

Frau Kauder berichtete aus 
der Fachgruppe Korbball, dass 
der Trainingsbetrieb normal wei-
terlaufe und keine Besonderheiten 
zu berichten seien.

Heiner Kuhlmann teilte mit, 
dass die Fachgruppe Bowling 
kurz vor Beginn der neuen Saison 
einen Spielbetrieb im gleichen 
Umfang wie im Vorjahr plane. 
1031 Spielerinnen und Spieler in 
137 Mannschaften und 53 BSGen 
werden sich in 13 Staffeln mes-
sen. Hinzu kommen drei Senioren-
Staffeln. Im September werden 
in München auf der größten Bow-
lingbahn Europas auch Bremer an 
den Deutschen Betriebssportmei-
sterschaften im Bowling Einzel / 
Team teilnehmen. 

Jens Arfmann berichtete, dass 
in der Fachgruppe Tischtennis 
in Kürze die Saison mit weiterhin 
7 Staffeln beginnt. Einigen zurück-

gezogenen Mannschaften stehe 
leider lediglich eine Neuanmel-
dung entgegen.

Rolf Reinermann berichtete 
aus der Fachgruppe Tanzen 
über einen relativ konstanten Trai-
ningsbetrieb der Tänzerinnen und 
Tänzer.

Jürgen Beyer teilte mit, dass 
die Fachgruppe Handball auf 
der Fachgruppenversammlung 
im Mai leider keinen Sportwart 
gefunden hat, so dass der Vor-
sitzende Michael Tabeling und er 
diese Aufgabe übernommen ha-
ben. Anfang September beginnt 
der Spielbetrieb mit weiterhin fünf 
Mannschaften, da zwei interes-
sierte Mannschaften nicht gebun-
den werden konnten.

Jerry Ritter berichtete aus 
der Fachgruppe Fußball, dass 
der neue Vorstand nach gewissen 
Startschwierigkeiten nun zu einem 
sehr guten Team zusammenge-
wachsen ist. Der Spielmodus sei 
zwischenzeitlich etwas geändert 
worden, eine neue Pokalrunde 
wurde sehr gut angenommen und 
eine neue Schiedsrichtermann-
schaft konnte ebenfalls aufgestellt 
werden. Die Fachgruppe hoffe, 
dass die 15 mitspielenden Damen 
irgendwann zu einer eigenen Frau-
enliga führen könnten. Und auch 
die Ausrichtung einer DBM sei 
durchaus ein Ziel der Fachgruppe.

Für den Landesvorstand be-
richtete Jürgen Linke über ein 
ruhiges Sportjahr. Die neue Sat-
zung konnte Anfang des Jahres 
beschlossen werden und habe 
einige Neuerungen gebracht. Vor 
kurzem wurde der Kindertag als 
wichtiger Werbeträger des LBSV 
wieder sehr erfolgreich durchge-
führt.

Geschäftsführer Egbert Wilzer 
nannte als wesentliches Ereignis 
der vergangenen Monate für die 
Geschäftsstelle die Einführung 
des Deutschen Sportausweises, 
was sehr viel Arbeit gemacht 
habe. Noch immer konnten nicht 
alle Anschriften ermittelt werden.

Ein Freiwilliger, der sich bereit 
erklärt hatte, das Amt des Daten-
schutzbeauftragten ab 1.9. zu 
übernehmen, konnte dieses Amt 
nun leider doch nicht antreten. 
Im letzten Jahr war erstmalig ein 
Datenschutzbeauftragter bestellt 
worden. Otfried Bohne hatte sich 
bereit erklärt, diese Aufgabe zu 
übernehmen, musste zwischen-
zeitlich aber aus gesundheitlichen 
Gründen ausscheiden. Beiden 
Herren wurde ein herzliches „Dan-
ke Schön!“ ausgesprochen.

Die Mitglieder des neuen 
Stadtverbandsvorstandes wur-
den alle einstimmig gewählt:
Rolf B. Krukenberg zum Vorsit-
zenden
Jerry Ritter zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden
Heino Außem zum Sportwart
Wolfgang Schaller zum Schrift-
führer

Herzlichen Glückwunsch!

Rolf B. Krukenberg erläuterte, 
dass der Stadtverbandsvorstand 
zukünftig die erste Anlaufstelle 
sein sollte. Der Vorstand werde 
sich und seine Aufgaben auf den 
Fachgruppenversammlungen vor-
stellen.

Auf folgende Termine wurde 
hingewiesen:
21. 10. 2010 
LBSV Hauptausschuss
03.10.2010 Landesmeister-
schaften Bowling in Bremerhaven

Abschließend hatte Jürgen Lin-
ke eine ganz große Bitte an alle:

Für die sehr große Liegen-

schaft an der Volkmannstraße, 
aber auch für die Plätze in Bremen-
Nord, gibt es einen ständigen Re-
paratur- und Erneuerungsbedarf. 
Der LBSV kann es sich finanziell 
nicht leisten, alle Aufträge zu ver-
geben. Es werden daher laufend 
Personen gesucht, die planerisch 
und/oder handwerklich helfen wol-
len. Ein Arbeitskreis soll gebildet 
werden, um einen Überblick über 
zur Verfügung stehende Fähig-
keiten zu haben und diese ggf. für 
größere Aufgaben auch bündeln 
zu können. 

Wer bereit ist, dem LBSV 
gelegentlich handwerklich 
und/oder planerisch (jeweils 
alle Sparten) zu helfen, meldet 
sich bitte bei Egbert Wilzer in der 
Geschäftsstelle des LBSV.

Heike Groneberg

Der neue Vorstand (v.l.):  Jerry Ritter, Rolf B. Krukenberg, Heino Außem 
(Wolfgang Schaller war beruflich verhindert)

Wir machen den Unterschied – 
mit umfassenden Extra-Leistungen.
Die günstigste bundesweit geöffnete 
Krankenkasse.

Wer sagt denn, 
alle Krankenkassen
wären gleich?!

www. hkk.de

 Jetzt zur hkk wechseln – mit mehr als
 330.000 Versicherten die Nr. 1 im Nordwesten.

 0180 1 455255**      0421 3655-0
** Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min

*  Die Prämie in Höhe von jeweils 60 Euro wird für die durchgehende beitragspflichtige Mitgliedschaft im  
Jahr 2010 gezahlt. Für 2009 hat die hkk bereits die Prämie ausgezahlt. Die Auszahlung der Prämie erfolgt zu 
Beginn des Folgejahres. Bei kürzerer beitragspflichtiger Mitgliedschaft wird die Prämie anteilig gewährt.

198_hkkAZ_Praemie_210x148.indd   1 23.08.10   09:21
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Auch in diesem Jahr veranstal-
tete der Landesbetriebssportver-
band Bremen Wanderungen von 
Dunen nach Neuwerk. Wie immer 
war das Interesse sehr groß, und 
zahlreiche Teilnehmer nahmen 
dieses Angebot an. Da der Start 
der Wanderungen abhängig von 
den Gezeiten ist, war die Abfahrt 
in Bremen am 15. August glückli-
cherweise erst um 7.30 Uhr. Un-
ter der Leitung eines erfahrenen 
Wattführers begann die Wande-
rung in Dunen, ging anfangs in Kü-
stennähe in Richtung Sahlenburg 
und dann direkt auf gekennzeich-
neten Wegen nach Neuwerk. 

Der Wattführer verstand es 
immer wieder, auf humorvolle Art, 
den Teilnehmern das Leben im 
Watt (Würmer, Muscheln, Krebse 

usw.), die geologischen Gegeben-
heiten und die Entstehung von 
Ebbe und Flut zu vermitteln.

Kurz vor Neuwerk hatte der 
Organisator Lothar Pohlmann 
ein Buffet im Watt organisiert. 
Ein reichlich gedeckter Tisch mit 
Lachs, Käse, Wurst, Frikadellen 
und frischem Brot fand bei allen 
großem Zuspruch. Ein Getränke-
wagen sorgte zudem für das fl üs-
sige Wohl. Nach rund 4 Stunden 
hatten die Teilnehmer die 12 km 

von Dunen nach Neuwerk ge-
schafft und für einige das retten-
de Ufer erreicht. 

Es blieben noch 4 Stunden 
Zeit, die Insel zu erkunden und 
die eine oder andere Gastronomie 
aufzusuchen. Ein beliebtes Ziel 
war der 700 Jahre alte Leucht-
turm. Auch ein kleines Schläfchen 
am Deich oder auf einer Wiese 
waren möglich, denn trotz aller 
Voraussagen mit Regenschauern 
und Gewitter, war das Wetter mit 

nur wenigen kleinen Wolken und 
angenehmen Temperaturen opti-
mal für diese Wanderung.

Die Rückfahrt zum Festland 
erfolgte aufgrund der ungünstigen 
Wind- und Strömungsverhältnisse 
mit etwas Verspätung und dem 
Schiff Flipper in Richtung Cuxha-
ven. Die Rückfahrt nach Bremen 
verlief dann ruhig und reibungslos.

Klaus Herrmann

Durch das Wattenmeer bis Neuwerk
Wandern mit dem Landesbetriebssportverband von Dunen nach Neuwerk
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Am 11. August trafen sich 
die aktiven Tischtennisspieler der 
BSG SfF zur Ermittlung des TT-Po-
kals. Für 3 Stunden war die SfF-
Sporthalle für die Tischtennisspie-
ler der Mittelpunkt in Bremen. Der 
sonst im Mai stattfi ndende Pokal 
wurde dieses Jahr ausnahmswei-
se im August ausgetragen. 

Die stärkste Teilnehmerzahl 
war aus der dritten Mannschaft zu 
verzeichnen, hier kämpften gleich 
vier Spielerinnen und Spieler um 
den begehrten Wanderpokal. 

Die erfahrene Turnierleitung 
hatte alle Hände voll zu tun, sorgte 
aber für einen problemlosen Tur-
nierablauf. 

Der Ausgleich zu den Staf-
feln A (Markus Lang) und D (Kurt 
Schlönvoigt) erfolgte für die Mit-

glieder der dritten Mannschaft 
(Staffel F) durch Punktevorgaben.

Nach spannenden Spielen 
wurden die ersten 3 Plätze ledig-
lich durch die Satzdifferenz ent-
schieden.

1. Heike Groneberg (SfF 3)
  4:1 13:4
2. Markus Lang  (SfF 1)
  4:1 12:5
3. Kurt Schlönvoigt (SfF 2)
  4:1 13:9

Das nächste Turnier fi ndet wieder 
im Mai statt. 

Herwig Leufert

Spannendes Pokalturnier der BSG Senator für Finanzen
Heike Groneberg mit hauchdünnem Vorsprung Tischtennis-Pokalsiegerin

v.l.n.r.: Herwig Leufert, Heike Groneberg, Jürgen Köster, Kurt Schlönvoigt, Markus Lang 
und Karsten Koblitz

Weniger Teilnehmer, aber wie-
der ein guter Turnierverlauf mit 
zufriedenen Beteiligten: 21 Trios 
spielten in den Qualifi kations-
turnieren auf Strikee‘s Findorff, 
Strikee‘s Weserpark und der 
Bowl‘n fun. Im Vorjahr waren es 
noch 34 Trios. 

Die erhöhte Anzahl von Start-
möglichkeiten in den Qualifi kati-
onsturnieren (3-5 mögliche Starts 
statt bisher 3 Starts) wurde unter-
schiedlich genutzt.

Durch die im Turnierverlauf 
sehr unterschiedlichen Klimabe-
dingungen und Bahnverhältnisse 
kam es zu großen Schwankungen 
bei den Ergebnissen in den einzel-
nen Trios. Dies führte nicht zu Kri-
tik, sondern wurde von allen Teil-
nehmern als gutes Training für die 
bevorstehende Saison betrachtet. 

Schade, dass nicht mehr 
Spieler(innen) diese Trainingsmög-
lichkeiten nutzen wollten. 

Leider aufgetretene Termin-
überschneidungen mit einem 
erstmals von der BSAG ausgetra-

genen Turnier wollen wir im kom-
menden Jahr durch eine bessere 
Absprache der Turnierleitungen 
vermeiden. Hoffentlich steigen die 
Teilnehmerzahlen für das Som-
merturnier der BBL wieder an.

Die Ergebnisse der Qualifi -
kationsturniere wurden bereits 
veröffentlicht. Die Ergebnisse 
des gemeinsamen Finalstarts 
der 16 qualifi zierten Trios vom 
21.08.2010 auf der Bowl‘n fun 
sind zusammen mit diesem Be-
richt eingestellt. 

Dank der großzügigen Unter-
stützung der Verantwortlichen 
der drei Bowlinganlagen und der 
Fachgruppe konnten alle Teilneh-
mer des Finales mit kleinen Sach-
preisen belohnt werden. 

Bei anspruchsvollen Bahnver-
hältnissen siegte nach 4 Spielen 
des Finalstarts das Trio Sabine 
Labuske, Helmut Labuske und 
Rainer Scharnhusen (alle von 
der BSG Vitakraft), die sich auf 
Strikee‘s Weserpark qualifi ziert 
hatten, mit 2375 Pins (=197,92 

Schnitt mit Handicap). Dabei war 
Sabine Labuske die herausra-
gende Spielerin dieses Trios mit 
197,75 Schnitt ohne Handicap.

Nur 6 der 16 Trios gelang es, 
ihren Schnitt aus den Qualifi kati-
onsturnieren leicht zu verbessern. 
Die stärkste Verbesserung von 
181,4 auf 191 Schnitt gelang da-
bei dem Trio Yvonne Laude, Jörg 
Madsen und Manfred Störmer (alle 
BSG SfF). Die größten Schwierig-
keiten mit den anspruchsvollen 
Bahnverhältnissen hatten die 
Trios Heiko Eilers, Stefan Colditz 
und Thomas Rinn (von 194,48 auf 
177,42 Schnitt) und Petra Kranz, 
Silke Timmermann und Lothar 
Kranz (von 202,85 auf 188,83 
Schnitt).

Im Finale wurden folgende 
herausragende Ergebnisse (ohne 
Hdcp) gespielt:

Einzelspiel Damen:
Andrea Scharein (eko) 216; 
Petra Kranz (Stern) 211

Einzelspiel Herren:
Volker Pache (AOK) 244; 
Werner Wolf (Stern) 223; 
Clemens Engelhardt (SfF) und 
Lothar Kranz (Stern) je 222

4er Serie Damen:
Sabine Labuske (Vitakraft) 791;
Andrea Scharein (eko) 717

4er Serie Herren:
Volker Pache (AOK) 804;
Nils Rosenbach (KSK Brhv) 794

Mannschaftsspiel:
Christel Leber, Paul Leber und 
Werner Wolf 599; 
Ulla Rosenbach, Karl-Heinz Neu-
mann, Nils Rosenbach 588

Für die in Kürze beginnende 
Saison 2010/2011 wünsche ich 
allen Spielern/innen wieder viel 
Freude beim Bowling und hoffe, 
möglichst viele von Euch beim 
nächsten Sommerturnier (2011) 
begrüßen zu können

Kuno Arnold

7. Bowling Trio Sommerturniere
Trio Sabine Labuske, Helmut Labuske und Rainer Scharnhusen setzt sich durch



13
13LBSV Bremen – Sport im Betrieb 3/2010
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Fachgruppe Tischtennis Bremen-Stadt
Sportausschuss stellt die Weichen für die neue Saison

Die Sitzung des Sportaus-
schusses fand statt am Mittwoch, 
den 18. August 2010, in der 
Becks-Tischtennis-Halle.

Der Vorsitzende der Fach-
gruppe Tischtennis Bremen-Stadt 
Jens Arfmann begrüßte die Anwe-
senden. 

Der Sportwart Christian Ehr-
licher verteilte eine Übersicht 
mit der von ihm vorgesehenen 
Einteilung der gemeldeten Mann-

schaften und erläuterte diese im 
Folgenden. Seine Planung fand 
vollumfänglich die Zustimmung 
aller Anwesenden.

Es sind sechs Mannschaften 
nicht wieder gemeldet (Senator 
für Finanzen, Airbus/ERNO, Gar-
tenfreunde, Beck&Co, Klinikum) 
bzw. ganz abgemeldet worden 
(Kaefer). Demgegenüber ist leider 
nur eine neue Mannschaft (Ar-
celor) hinzugekommen.

Die Pokalrunde hat dement-
sprechend weniger Teilnehmer. 
Die Begegnungen wurden noch 
nicht ausgelost.

Die Punktspielrunde beginnt in 
der Woche ab dem 13. Septem-
ber und ist bis Ende November 
terminiert.

Letzter möglicher Spieltag 
der Hinrunde ist wie immer der 
31. Dezember 2010, die Rück-
runde muss am 30. April 2011 
beendet sein.

Die Staffeln A, B und C haben 
jeweils 7 Mannschaften, D und 
E je 8 Mannschaften, F 9 Mann-
schaften und G wiederum 8 Mann-
schaften.

Staffelleiter der kommenden 
Saison sind: 
A – Vera Suling, 
B – Mandy Bernott, 
C – Klaus Wantke, 
D – Manfred Themm-Brüggemann, 
E – Uwe Hartmann, 
F – Jens Arfmann, 
G – Niels-Christian Eckardt.

Eine Aufl istung der gemel-
deten Spielerinnen und Spieler 
wird demnächt online gestellt 
werden. Wie auf der Fachgruppen-
versammlung besprochen wird 
eine Sortierung nach BSGen und 
Mannschaften erfolgen.

Heike Groneberg

Sportwart Christian Ehrlicher

Termine:

Stadtmeisterschaften
9. Januar 2011
Werderhalle, Hemelinger Str.

Seniorenmeisterschaften
15. Januar 2011
Becks-Halle, Am Deich

7-Städte-Turnier
am 7. Mai 2011
in Lübeck

Pokalrunde
Erste Begegnungen

An der Pokalrunde 2010/11 
nehmen 25 Mannschaften teil. Die 
erste Runde ergab daher wieder 
eine Reihe von Freilosen. Fol-
gende neun Begegnungen lassen 
bereits in der ersten Runde inte-
ressante Ergebnisse erwarten:

Feuerwehr Bremen 1
- Öffentliche Versicherung 1

Airbus / ERNO 6
 - Sparkasse Bremen 2

DDG Hansa 1 
- Bürgerhaus GZ Obervieland 1

Otto Stadtlander 1 
- Gartenfreunde 1977 TTC 2

Airbus/ERNO 5 - Polizei Bremen 1

Beck & Co 5 
- Bürgerhaus GZ Obervieland 2

Gartenfreunde 1977 TTC 1 
- Lufthansa SV Bremen e.V. 1

Saacke 2        -    Polizei Bremen 3
Beck & Co 3   -   Tandler 1

Freilose: 
Airbus/ERNO 4, Hapag Lloyd AG 
2, Polizei Bremen 2, Senator für 
Finanzen 1, Senator für Finanzen 
2, Verwaltungsschule 1, Verwal-
tungsschule 2

hgr
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Fachgruppe Handball
Spielserie 2010/2011 weiterhin mit fünf Mannschaften

Fachgruppe Kegeln
Eduscho und SG Stern ziehen sich ins Archiv zurück

Schon wieder Abschied …

Wieder ist eine Saison abge-
schlossen und wieder mal heißt 
es, Abschied zu nehmen. 

Vor 32 Jahren begann 
Eduscho mit einer Mannschaft 
den Spielbetrieb in der Fachgrup-
pe Kegeln und wuchs stetig, bis 
von 1982-89 vier Teams am Start 
waren. 

In den 80ern sammelte das 
Flaggschiff zwei Bremer Meister-
schaften (87, 88), drei Pokalsiege 
(81, 83, 86) und eine Landesmei-
sterschaft (87).

Noch erfolgreicher waren die 
„braunen Bohnen“ bei den Ein-
zelmeisterschaften. 36 Trophäen 
gingen an Eduscho bzw. ab 2001 
Tchibo, darunter 5 Landesmei-
sterschaften. Insbesondere bei 
den Damen dominierten die „Kaf-
feetanten“ – allen voran Sigrid To-
maschek, die mit 13 EM und 3 LM 
den Rekord über alle Klassen hält.

Edeltraut Hotzan (5), Hannelo-
re Rensch und Hartwig Dumstorff 
(je 4), Jenny Hellrung (3 davon 2 
LM), Horst Liese (2), Carl Rieck 
und Horst Falke holten die übrigen 
Titel.

1986 stieß die SG Stern – auf 
Anhieb mit drei Teams – zur Runde 
und steigerte sich bis 1989 auf 5 
Mannschaften. Die Erste schaffte 
97, 99, 02 und 04 jeweils die Bre-
mer und die Landesmeisterschaft 

und 97, 98, 00, 02, 04 und 07 
den Pokal.

Mit Abstand erfolgreichster 
Einzelkegler war Heinrich Lazinka, 
der 5mal Bremer und gar 9mal 
Landesmeister wurde. Hinzu kom-
men mit Axel Wacker und Hans-
Günther Osterhus zwei weitere 
Einzel- und mit Rolf Raulfs noch 
ein Landesmeister.

Leider ziehen sich diese bei-
den BSGen nunmehr ins Archiv zu-
rück – schade! Aber vielleicht wird 
uns der eine oder andere Aktive 
– dann im neuen Trikot – erhalten 
bleiben.

Aber das war’s leider noch 
nicht mit dem Abschied. Auch die 
Landesmeisterschaften werden 
künftig nicht mehr in unseren Ter-
minkalendern auftauchen, weil die 
Bremerhavener Sportfreunde sich 
leider aus dem Geschehen zu-
rückziehen. Schon in diesem Jahr 
vermissten wir das allseits be-
liebte Oldie-Turnier in Fishtown…

In Bremen wird aber weiter 
gekegelt, auch wenn mit den 
zweiten Teams von Atlas und Ar-
celor zwei weitere Mannschaften 
fehlen werden und auch die Ein-
zelmeisterschaft immer übersicht-
licher wird…

Die Saison 2009/10 im Überblick

In der Bremer Meister-
schaft verteidigte Feuerwehr 1 

erfolgreich den Titel hauchdünn 
vor Airbus 2.

Bei Punktgleichheit (23:4) gab 
ein winziger Zusatzpunkt den Aus-
schlag. Dritter wurde Sparkasse 1 
(20:7). Airbus 1 wird in der neuen 
Saison in der B-Staffel vor etwas 
leichtere Aufgaben gestellt.

Atlas 2 verabschiedet sich mit 
dem 1. Rang in Staffel B (22:2) 
und verwies die BSAG (19:6) und 
Feuerwehr 3 (16:8) auf die Plätze.

Im Pokal gab es das gleiche 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Auch hier 
siegte die Feuerwehr knapp ge-
gen Airbus mit 2932:2928.

Zwei „Ersttäter“ eroberten 
in der Einzelmeisterschaft die 
Spitze. Bei den Damen verwies 
Ines Meißner mit 2165 Holz die 
Rekordmeisterin Sigrid Toma-
schek (2158) und Jenny Hellrung 
(2154) auf die Plätze und bei den 
Herren setzte sich Rolf Kießler 
mit 2210 Holz klar gegen Holger 
Mangels (2180) und Rene Matties 
und Peter Winkler (je 2143) durch.

Wolfgang Schinkel entwickelt 
auf dem Seniorenthron seit 2007 
so etwas wie ein Gewohnheits-
recht: 2206 Holz brachten ihm 
vor Ulrich Menge (2198) und Man-
fred Sadecky (2196) seinen insge-
samt 9. Titel ein.

Heinz Rybka wiederholte sei-
nen Vorjahressieg in der offenen 
Klasse diesmal mit 2251 Holz vor 
Heiner Gideon (2238) und Ralph 

Sickfeld (2237). Es ist schon sein 
viertes Gold.

Die wohl letzte Landes-
meisterschaft brachte für Bre-
mens Kegler drei Titel. Bei den 
Teams siegte Feuerwehr 1 mit 
2972:2821 gegen die Sparkasse 
Bremerhaven.

Tanja Ketelhut hielt den Da-
mentitel mit 726 Holz in der See-
stadt fest vor Ines Meißner (718), 
Jenny Hellrung (715) und Gisela 
Janßen (Brhv./706).

Auch bei den Herren siegte 
mit Lars Reuter ein Fishtowner 
(729) knapp vor Holger Mangels 
(727), Rolf Kießler (706) und 
Wilfried Glaser Brhv./689).

Wolfgang Schinkel holte sich 
nach zwei Jahren „Pause“ seinen 
Seniorentitel zurück. 715 Holz 
genügten gegenüber Werner 
Schröder (Brhv./710), Ulrich 
Menge (701) und Fritz Duddek 
(Brhv./682).

Wie im Vorjahr lag unser Feu-
erwehrduo mit Heinz Rybka (734) 
und Heiner Gideon (732) bei den 
Vereinsspielern vorn. Die Platz-
herren Fritz Bötger (725) und 
Jochen Middelhuss (719) ließen 
ihnen den Vortritt.

KARINGO

Die Bemühungen des Fachgruppenvorstands, zwei weitere Mannschaften für den Handball-Spielbetrieb zu gewinnen, haben leider zu keinem 
positiven Ergebnis geführt. 
Damit treten wie im Vorjahr folgende fünf Handball-Mannschaften in der Spielserie 2010/2011 an:
BSG Oldenburger Landesbank, 
SG Atlas/Krause, 
BSG Straßenbahn, 
SG DA/Erno und 
BSG Sparkasse.

Bei Redaktionsschluss waren die Vorbereitungen für den Start in die neue Saison noch nicht abgeschlossen.

Jürgen Beyer
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Fachgruppe Fußball Bremen-Stadt mit eigenen Schiedsrichtern
Herzlichen Glückwunsch Marco Sveda, Paulo Lopes und Ingo Moss!

In einem „normalen“ Fußball-
verein ist es so, dass für jede 
gemeldete Mannschaft auch eine 
entsprechende Zahl an ausgebil-
deten Schiedsrichtern vom Verein 
gestellt werden muss. Die Fach-
gruppe Fußball des LBSV Bremen 
e.V. hat da eine Ausnahmestellung 
für ihren Ligaspielbetrieb. Sie kön-
nen auf lizenzierte Schiedsrichter 
des Bremer Fußballverbandes 
(BFV) zurückgreifen, um den Spiel-
betrieb zu gewährleisten. 

Diese Sonderstellung wollte 
die Fachgruppe jedoch nicht 
ausreizen, so dass man sich 
entschlossen hat, zu den hervor-
ragenden „auswärtigen“ Schieds-
richtern auch eigene LBSV 
Schiedsrichter beim Bremer Fuß-
ballverband ausbilden zu lassen. 

Die erste Gruppe - mit Mar-
co Sveda, Paulo Lopes und Ingo 
Moss - der neu geworbenen 
Schiedsrichter, wurde vom 25.-
28. Juni 2010 vom BFV auf Herz 

und Nieren getestet. Sprich, man 
durfte wieder die Schulbank drü-
cken und lernen. Der Lehrgang be-
stand aus Regelkunde, die immer 
wieder an praktischen Beispielen 
von Oliver Baumgart (Lehrwart 
des BFV) erklärt wurden. Die drei 
Teilnehmer konnten immer wieder 
erkennen, dass sie trotz jahrelan-
ger aktiver Fußballkarriere längst 
nicht alle Regeln kannten und 
noch viel dazu lernen mussten. 
Der Schiedsrichteranwärter-Lehr-
gang wurde dann am Montag mit 
einer schriftlichen Prüfung abge-
schlossen, die auch alle LBSV Teil-
nehmer bestanden haben. Hiermit 
möchten wir den Teilnehmern zur 
bestandenen Prüfung sowie der 
Fachgruppe zu den ersten eige-
nen Schiedsrichtern gratulieren. 

Der nächste Lehrgang steht 
bereits vor der Tür, und eine Vie-
rergruppe der Fachgruppe Fußball 
wird daran teilnehmen, um sich 
ausbilden zu lassen. Falls jemand 

jetzt Interesse an einer Ausbil-
dung zum Schiedsrichter beim 
LBSV hat, dann kann er sich an 
den Sportausschuss der Fach-

gruppe Fußball wenden (sportaus-
schuss@fussball-lbsv-bremen.de).

Ingo Moss

Fachgruppe Fußball Bremen-Nord - Kleinfeldrunde
Sparkasse Nord ist Kleinfeldmeister Bremen-Nord 2010

 Die Kleinfeldmeisterschaft 
2010 für Fußballbetriebssport- 
und -freizeitmannschaften wurde 
auf dem Grohner Oeversberg von 
Mai bis Juli nach dem Modus „Je-
der gegen Jeden“ mit einer Spiel-
zeit von 50 Minuten ausgetragen.

Die favorisierten Teams der 
Sparkasse, des FC Gallien und 
der Firma Krause spielten dabei 
erwartungsgemäß die Meister-
schaft unter sich aus. 

Während die Sparkasse ihr 
Auftaktspiel gegen Krause knapp 
mit 7:6 gewinnen konnte, wurden 
die Banker vom FC Gallien beim 
3:6 gnadenlos ausgekontert. Da 
Krause sich mit dem 3:3 gegen 
die Jacobs University einen Aus-
rutscher leistete, reichte dem 
FC Gallien im letzten Punktspiel 
gegen Krause ein Remis zur Mei-
sterschaft. Doch die Mannen um 
Marius Engelhardt, Axel Lünsche 
und Daniel Recker bekamen ihre 
Nerven während der kompletten 

Spielzeit nie in den Griff und be-
zogen eine verdiente 3:6-Niederla-
ge, sehr zur Freude der Sparkas-
senmannschaft um Coach Mark 
Rühl, der freudestrahlend von 
Sportwart Heinz Eden und dem  
Kreisvorsitzenden Helmut Käper-
nick die Meisterschale in Empfang 
nahm.

Folgende Sparkassenspieler 
erkämpften nach 2000 und 2003 
zum dritten Mal die Kleinfeldmei-
sterschaft: Mark Rühl, Stephan 
Gerdes, Sebastian Kurkiewicz, 
Daniel Trojahn, Murat Asli, Thor-
sten Steiert, Thorben Hillmann, 
Mete Yaman und Maik Bialek.

Die Endtabelle:
1) Sparkasse Nord
2) FC Gallien
3) Krause
4) Kick Ass
5) Goalbusters
6) Jacobs University

Mark Rühl
Pokalübergabe durch Helmut Käpernick an Sparkassen Coach 

Mark Rühl vom Kleinfeldmeister Bremen-Nord 2010

Die ersten eigenen Schiedsrichter des LBSV: Paulo Lopes, Ingo Moss 
und Marco Sveda bei ihrer Ausbildung im Weserstadtion
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Bowler aus Bremerhaven machen Tour nach Stade
Sieger der Herzen waren Anke und Harry Kühn

Die Betriebssportbowler der 
FG Bowling Stadtverband Bremer-
haven trafen sich am Sonntag, 11. 
Juli, bildeten Fahrgemeinschaften, 
um dann gemeinsam einen Aus-
fl ug zu Alpa Bowl nach Stade zu 
machen. Dort angekommen wur-
de ein letzter Kaffee getrunken, 
die Temperaturen sollten wieder 
jenseits der 30° C wandern, und 
dann ging es auch schon los. 

Karl-Heinz und Ute Neumann 
hatten für diesen Tag alles perfekt 
organisiert und so verteilten sich 
9 gut durcheinandergemischte 
Trios auf die Bahnen. 

Zur Mittagspause, nach den 
ersten vier Spielen, setzten sich 
die Spieler gemütlich zusammen. 
Gut gestärkt nahm man etwas 
schwerfällig den Spielbetrieb wie-
der auf. Die Temperaturen haben 
sich gut entwickelt und das Essen 
war sehr lecker. Trotzdem war kei-
nem die gute Laune zu nehmen, 
um die restlichen 3 Spiele zu ab-
solvieren. 

Nach Beendigung der Spiele 
machten Karl-Heinz Neumann und 
Ulla Rosenbach die Auswertung. 
Dann begann Karl-Heinz, unter-
stützt durch FG-Leiter Patrick Di-
ckerson mit der Siegerehrung. 

Die Bowling Tour gewonnen 
hat, mit 3714 Pins / Schnitt 
176,9, das Trio Thomas Reu-
ter, Sonja Dickerson und Regina 
Reich. 

Platz 2 belegte das Trio An-
drea Richter, Jens Koschan und 
Nils Rosenbach (3551 Pins / 
169,1 Schnitt). 

Auf Platz 3 folgte das Trio 
Karl-Heinz Neumann, Giesela 
Wirth und Hans-Jürgen zu Putlitz 
(3501 Pins / 166,7 Schnitt). 

Gewinner der umgedrehten 
Tabelle war das Trio Manfred 
Moormann, Ulla Rosenbach und 
Rolf Frassa (3225 Pins / 153,6 
Schnitt). Allerdings waren sie auch 
nur zu Dritt. 

Sonja Dickerson gewann als 
beste Dame (1288 Pins / 184,0 
Schnitt) einen tollen Pokal. 

Der beste Herr der Tour, 
Erich Ernst (1319 Pins / 

188,4 Schnitt) gewann eben-
falls einen tollen Pokal. 

Die besten Spiele absolvierten 
Regina Reich (222 Pins) und Eddie 
Hodges (238 Pins). 

Sieger der Herzen waren Anke 
Kühn (873 Pins / 124,7 Schnitt) 
und Harry Kühn (1069 Pins / 
152,7 Schnitt). Für ihre Leistung 
bekamen sie einen tollen Ehren-
preis. 

Ulla Rosenbach 
Sport- / Pressewartin 
FG Bowling Kreis Bremerhaven

Erich Ernst - 
Sieger Herrenwertung

Sonja Dickerson - 
Siegerin Damenwertung

Harry und Anke Kühn - 
Sieger Rückwärtswertung
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Zum mittlerweile dritten Mal 
hat die Fachgruppe Bowling, 
Stadtverband Bremerhaven im 
LBSV Bremen e.V., ein Trio Tur-
nier ausgerichtet. Die Resonanz 
war toll. Es konnten Teilnehmer 
aus Kiel, Oldenburg, Bremen, Cux-
haven und natürlich aus Bremer-
haven verzeichnet werden.

Am Samstag spielten alle Teil-
nehmer in drei Vorrundengruppen 
um den Einzug ins Finale. Dabei 
erzielten Eva Seidel, 188 Pins 
(Richter Kiel) und Florian Buße, 
233 Pins (Hot Shot Cuxhaven) die 
höchsten Einzelspiele.

Die Gruppensieger zogen 
direkt in die Finalrunde am Sonn-
tagmittag ein, der Rest musste in 
die Zwischenrunde am Sonntag-
vormittag.

In der Zwischenrunde wurde 
wieder in drei Gruppen gespielt. 
Jeder gegen jeden. Der Gewinner 
bekam zwei Punkte.

Die jeweils Gruppenletzten 
mussten danach leider ausschei-
den. Es wurden auch wieder tol-
le Ergebnisse gespielt. 189 Pins 
erzielte Ute Riecken (Richter Kiel) 
und 245 Pins Jörg Spilker von 
Coca Cola Kiel.

Danach wurde es ernst. Die 
12 besten Trios spielten in der 
ersten Finalrunde nur ein Spiel 
um Pins. Die achthöchsten Piner-
gebnisse qualifi zierten sich für die 
zweite Finalrunde. Ab der zweiten 
Finalrunde ging es im KO-System 
weiter. Die Paarungen ergaben 
sich aus dem Ergebnis der vorhe-
rigen Runde.

Die Mannschaft Hoogeveen 
Bremerhaven spielte mit 611 
Pins (203,7 Schnitt) das höchste 
Ergebnis. Trotzdem mussten sie 
eine Runde später die Segel strei-
chen.

In einem packenden Fi-
nalspiel zwischen der Olden-
burgischen Landesbank und 
Coca Cola Kiel setzten sich 

die Kieler mit 495:467 als Turnier-
sieger durch.

Damit geht der Bremerha-
vener Wanderpokal für ein Jahr 
nach Kiel.

Ulla Rosenbach
Sport- / Pressewart
LBSV Kreis Bremerhaven
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3. Bremerhavener Trio Bowling-Turnier
Hoogeveen Bremerhaven erreicht den dritten Platz

Was ist eine Betriebssportgemeinschaft (BSG)? 
Wie gründet man eine BSG?

Diese Informationen erhalten Sie gerne in der LBSV-Geschäftsstelle
Volkmannstraße 12, 28201 Bremen,

Telefon 0421 / 55 50 21
E-Mail: info@lbsv-bremen.de, Internet: www.lbsv-bremen.de
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25-Jahrfeier der Bowlingabteilung in der BSG BVV
Erfolgreiche Abteilung in der BSG Bremerhavener Versorgung und Verkehr (BVV)

Die Bowlingabteilung in der 
BSG BVV wurde am 05.03.1985 
gegründet. Thomas Rasch war 
von 1985 bis 1990 der erste von 
bisher drei Abteilungsleitern. Zehn 
Jahre führte Rolf Frassa (Grün-
dungsmitglied) die Geschicke der 
Abteilung, bevor er diese im Jahre 
2000 an Marlies Kubbutat über-
gab.

Zurzeit sind 12 aktive Bow-
lingspieler (6 Damen / 6 Herren), 
die regional und überregional mit 
ihren Bällen viel Spaß und Erfolg 
haben. In 25 Jahren haben sie 
viele Bowlinganlagen kennen ge-
lernt, ob in Bremen, Oldenburg, 
Osnabrück, Hannover, Stade, 
Hamburg, Kiel, Braunschweig, 
Berlin, Magdeburg, Leipzig, Halle, 
Ludwigshafen, Mannheim, Viern-
heim, Frankfurt, Offenbach, und 
in diesem Jahr geht es noch nach 
München.

Auch wenn das eine oder 
andere Mal kein Erfolg zu verbu-
chen war, hatten sie den Gewinn 
im Sinne von Geselligkeit und viel 
Freude. Sie lernten viele neue 
Spieler kennen, mit denen nicht 
nur über Bowling gesprochen 
wurde. Auf einigen Abendveran-
staltungen sahen sich die Be-
triebssportler wieder und feierten 
kräftig zusammen.

Seit 1985 nehmen regel-
mäßig Mannschaften am tra-
ditionellen Nordderby der Ver-
kehrs- und Versorgungsbetriebe 
Norddeutschlands teil. In der Staf-
fel A befanden sie sich 15mal auf 
dem Treppchen und in der Staffel 
B 6mal.

Von 1987 bis 2007 ging die 
Reise neun Mal über Ostern immer 
nach Berlin. Dort fand das BEWAG 
Oster-Turnier statt, welches im-
mer hervorragend organisiert 
war. Auch hier konnten gute Plat-
zierungen erreicht werden, dort 
war auch einmal Bremerhavener 
Frauenpower angesagt mit Platz 
1 und 3 im Einzel. 

Bei den Bremerhavener Stadt-
meisterschaften gab es sieben 
Siege im Mannschaftswettbewerb 
und 21 Erfolge bei den Einzeln 
der Damen und Herren.

Durch die guten Erfolge durf-
ten sie auch bei den Landesmei-
sterschaften im Einzel- und Team-
wettbewerb starten, dort holten 
sie 13/1 Landesmeistermeister-
titel.

Seit 1999 werden auch die 
Deutschen Meisterschaften im 
Einzel sowie im Mannschaftswett-
bewerb ausgetragen. Auch hier 
gab es eine positive Bilanz, eine 
Goldmedaille, zwei Silbermedail-
len und sechs Bronzemedaillen. 
Die Disziplinen Doppel und Mixed 
bei Deutschen Meisterschaften 
wurden 2007 eingeführt, hier gab 
es bisher eine Silber- und eine 
Bronzemedaille.

Als Ausnahmespielerin in der 
Abteilung Bowling der BSG ist 
Marlies Kubbutat wohl nicht zu 
toppen, 8x Landesmeisterin, 14x 
Stadtmeisterin sowie diverse Tur-
niersiege hat sie vorzuweisen.

Nach 25 erfolgreichen Jahren 
war es an der Zeit, das Jubiläum 
ein wenig zu feiern. Die Betriebs-
sportbowler der Abteilung Bow-
ling sowie der Vorstand der BSG 
BVV wurden zu einer gemütlichen 
Party eingeladen. Begrüßt wurden 
sie von der Abteilungsleiterin Mar-
lies Kubbutat mit einem Schlück-
chen Sekt. Jeder Gast erhielt zur 

Erinnerung ein Cappy mit entspre-
chender Aufschrift. Es wurde zur 
Pfl icht, dieses Cappy während 
der gesamten Veranstaltung zu 
tragen.

Die Gäste wurden in drei Grup-
pen aufgeteilt, denn es stand ja 
noch einiges auf dem Plan, was 
nach und nach abgearbeitet wer-
den sollte. Für das leibliche Wohl 
war in allen Belangen gesorgt. Mit 
den Dartpfeilen wurde gestartet, 
damit sollten Luftballons zum Plat-
zen gebracht werden, der Wind 
war dabei etwas tückisch.

Nach dem Essen ging es da-
rum, kleine rote Chilibohnen in 
einen Becher zu versenken (der 
natürlich noch zwei verschie-
den große Becher in sich hatte). 
Dieses gestaltete sich als fast un-
lösbare Aufgabe, weil die Bohnen 
auf dem harten Belag anfi ngen zu 
springen. Selbstverständlich wur-
den auch die Pausen eingehalten, 
bevor es an die Erdäpfel ging.

Recht lustig anzusehen war 
es, wie die Gruppen versuchten 
mit einem Löffel die Kartoffeln 
in einen Eimer einzusammeln. 
Anschließend wurden diese in ei-
ner Reihe ausgekippt, weil dann 
die Wurftechnik mit dem Löffel 
gefragt war. Nicht alle Kartoffeln 
erreichten ihr Ziel, manch eine hat 
es arg zerfetzt.

Dann waren noch die grauen 
Zellen gefragt. Ein Fragenkata-
log mit zwei Themen, Bremerha-
ven und Bowling. Es wurde ganz 
schön gegrübelt, beim Nachbarn 

konnte keiner lauschen, denn jede 
Gruppe hatte andere Fragen. Rolf 
hat danach alle Fragen mit ihren 
Antworten vorgetragen, es sollte 
ja keiner dumm sterben.

Die ganze Mühe wurde natür-
lich auch belohnt. Die Gruppe mit 
der geringsten Punktzahl bekam 
saure Gurken, Platz zwei erhielt 
ein schönes buntes Eis und die 
Sieger konnten sich über Fisch-
dosen freuen. Die Preise dienten 
als Spaßfaktor, denn die richtige 
Belohnung, die jeder erhielt, war 
noch ein persönliches Geschenk, 
ein Handtuch mit Erinnerungs-
druck.

Alles in allem war es eine ge-
lungene Veranstaltung. Alle waren 
sie glücklich und zufrieden. Der 
Dank geht an den Vorstand der 
BVV sowie der Abteilungsleitung 
und dem Grillmeister mit seiner 
Frau.

Monika Gottwald

Das Orga-Team

Kartoffelweitwurf

Die Rätselrunde
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Hauptschützenfest der Fachgruppe Schießen Bremerhaven
Antje Kunze und Harald Finck sind die neuen Majestäten

Nach vier Tagen beendet die 
FG Schießen ihr Hauptschützen-
fest

Antje Kunze und Harald Finck 
– die neuen Majestäten

Auf dem Schießstand des 
Schützenverein Geestemünde 
von 1848 e.V. am Höllenhamms-
weg 12 in Bremerhaven führte 
die Fachgruppe Schießen des 
LBSV an vier Tagen ihr diesjäh-
riges Hauptschützenfest durch. 
Mit dem Pokalschießen für die 
Mitglieder des LBSV ging es los. 
Luftgewehr- und Kleinkaliberschie-
ßen waren angesagt.

Im Einzel-Pokalschießen der 
Damen mit dem Luftgewehr hat 
sich in der Reihenfolge zum Vor-
jahr nichts geändert. Marlies Kub-
butat verwies Monika Gottwald 
und Ingrid Franz auf die Plätze 2 
und 3. Zudem verteidigte sie auch 
einen der Wanderpokale, den I. 
Franz / A. Weidner-Pokal, dafür 
und für den im letzten Jahr ge-
wonnenen Fahnenweihe-Pokal er-
hielt sie die Memorie-Pokale. Ger-
hard Kunze erwies sich als bester 
Schütze mit dem Luftgewehr und 
durfte folglich den Fahnenweihe-
Pokal in Empfang nehmen. 

Seitdem die neue elektro-
nische Anlage bei dem Kleinka-
liberstand in Betrieb ist, haben 
die Schützen viel Freude. Die Zeit 
mit dem ewigen Heranholen und 
Austauschen der Scheiben ist vor-
bei. Nach jedem Schuss kann der 
Schütze sich diesen neben sich 
auf dem Bildschirm anschauen, 
ohne sich dabei irgendwie verstel-
len oder gar das Gewehr beiseite 
stellen zu müssen.

Bei dem Einzel-Pokalschießen 
der Herren mit dem Kleinkaliber 
stand am Ende Harald Finck als 
bester Schütze da, Platz zwei 
belegte Ingo Franke vor Manfred 
Ellefsen. Was bei dem Wanderpo-
kalschießen mit dem Kleinkaliber 
im letzten Jahr noch eine Überra-
schung war, wurde in diesem Jahr 
noch überboten. Monika Gottwald 
erhielt für den LBSV-Stiftungsglas-
pokal den Memorie-Pokal. Sie er-

kämpfte sich diesen wieder, das 
war noch nicht genug, auch für 
den Fachgruppen-Wanderpokal 
zeigte sie ein gutes Auge und hielt 
auch diesen am Ende in ihren Hän-
den. Den Memorie-Pokal erhielt 
Manfred Ellefsen.

An zwei Tagen fand dann das 
Schießen für die Gästemann-
schaften, Einzelschützinnen und 
Einzelschützen, statt. Auch in die-
sem Jahr war die Veranstaltung 
wieder gut besucht. Die Pokalsie-
ger wurden mit dem Luftgewehr 
und dem 50m Kleinkaliber ermit-
telt. Außerdem gab es auch noch 
das Zentrumsschießen (Goldener 
Schuss) mit der 100m Kleinkali-
ber Auflage. Der glückliche Gewin-
ner erhielt einen DVD-Player.

Am Samstag folgte der Hö-
hepunkt eines jeden Hauptschüt-
zenfestes der Betriebssport-
schützen. Sie beenden es mit 
dem Adlerschießen für Mitglieder 
des LBSV, Gäste und Freunde 
des Schießsports mit dem Klein-
kaliber. Zuvor hatte das noch 
amtierende Königspaar, Ingrid 
Franz und Manfred Ellefsen, in 

dem anliegenden Restaurant zur 
Schnitzelparade mit Aperitif gela-
den. Das hervorragende Mahl hat 
allen super gefallen. Anschließend 
folgten der Ehrentanz und die Ent-
krönung des Königspaares.

Der FG-Leiter Norbert Meyer 
begrüßte alle Gäste ganz herz-
lich zum Adlerschießen. Drei Ad-
ler standen parat, um gerupft zu 
werden. Anfangs fielen die Teile 
etwas zu schnell. In einer kleinen 
Getränkepause wurden die Adler 
noch einmal begutachtet und ein 
klein wenig Hand angelegt.

Wie immer herrschte gute 
Stimmung am KK-Stand, jeder 
wollte einen Teil des Vogels ab-
schießen. Als dann nur noch der 
Rumpf mit einem Flügel stand, 
ging es an die Kaffeetafel. An-
schließend erfolgte die Neuvertei-
lung auf die Adler, um die neuen 
Majestäten zu ermitteln. 

Monika Gottwald von den 
LBSV-Damen hatte das Glück, den 
Flügel abzuschießen und wurde 
somit LBSV Vizekönigin. Kurze 
Zeit später schnappte sich Antje 
Kunze den Rumpf und stand als 
neue glückliche LBSV Königin 
fest. 

Bei den LBSV Herren holte 
sich Hans Schenk den Flügel und 
wurde LBSV Vizekönig. Harald 
Finck schoss den Rumpf herunter 
und stellt nun den LBSV König dar. 
Anke Halbeck wurde Gästevizekö-
nigin und Uschi Söhl Gästeköni-
gin. Die Gäste-Herren hatten es 

mit einem hartnäckigen Vogel zu 
tun. Joachim Söhl gelang es nicht 
nur den Flügel, sondern auch den 
Rumpf zum Fallen zu bringen. So 
entstand die Situation, dass alle 
Gästeherren auf die elektronische 
Scheibe schießen mussten, um 
den Vizekönig zu ermitteln. Den 
besten Schuss auf 50 Meter mit 
dem Kleinkaliber erzielte Wolf-
gang Grob. Neben Joachim Söhl 
als Gästekönig gesellte sich nun 
Wolfgang Grob als Gästevizekö-
nig.

Die Siegerehrung der neuen 
Majestäten wurde von den Sport-
warten Harald Finck und Manfred 
Ellefsen durchgeführt. Tatkräftig 
unterstützt wurden sie dabei von 
Marlies Kubbutat. Wie traditionell 
bekam auch jeder, der ein Teil 
vom Adler abgeschossen hatte, 
einen Braten. 

Zum Abschluss ertönte 
ein dreifach donnerndes „Gut 
Schuss“.

Monika Gottwald

Die Majestäten
Die Pokalsieger

Der Ehrentanz
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